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1 Hauptversammlung 

1.1 Einladung 
 
Wann: 19. März 2010             19.00 h  ( HV-Beginn pünktlich ) 
Wo:  Restaurant Buchserhof, Buchs 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung 

2. Präsenzliste / Entschuldigungen 

3. Wahl der Stimmenzähler 

4. Protokoll der letzten Hauptversammlung 

5. Bericht des Präsidenten 

6. Mutationen 

7. Wahlen 

8. Jahresrechnung / Revisorenbericht / Budget 

9. Mitgliederbeitrag 

10. Jahresprogramm / Organisatoren 

11. Varia  

- neue Funktionen auf der Homepage: Harry informiert 

- Antrag: Erhöhung der Ausgabenkompetenz des Vorstands 

12. Anschliessend Essen ca. 21.00 h 
 

Mitglieder, die einen Antrag an der Hauptversammlung behandelt wünschen, werden 
gebeten, diesen bis spätestens 17. März 2010 schriftlich beim Präsidenten einzurei-
chen. Die Hauptversammlung ist der einzige obligatorische Anlass des Vereins, dar-
um wird bei Verhinderung eine Abmeldung erwartet. Dies sollte bis spätestens 17. 
März 2010 schriftlich, telefonisch oder per e-mail an r.brugger@brandis-tsc.ch ge-
schehen. 
 
Adresse : Rolf Brugger 
 Wiedenstrasse 17 
 940 Buchs 
 
Tel: 081 756 58 37 
 079 857 69 44 
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1.2 Protokoll der Hauptversammlung 2009 

Begrüssung: 

Rolf, unser Präsident, begrüsst die Mitglieder um 19:30 Uhr zur Hauptversammlung 
in der Pizzeria Buono in Buchs. 

Präsenzliste: 

Es sind 31 Mitglieder anwesend. Das absolute Mehr ist 16. 

Wahl des Stimmenzählers: 

Dieses Jahr wird Silvan Huber als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt. 

Protokoll der letzten HV: 

Der Präsident eröffnet die Diskussion bezüglich des Protokolls der letzten HV. Die 
Diskussion wird auch dieses Jahr nicht genutzt. Es wird über das Protokoll abge-
stimmt und einstimmig angenommen. 

Bericht des Präsidenten: 

Rolf erwähnt einige Schwerpunkte des letzten Jahres. 

Die Homepage ist jetzt voll in Betrieb. Einladungen werden aufgeschaltet und als 
Link versendet. Die Seite wird auch gut besucht. 

Im Surfclub ist vom Baby bis zum Grosi alles dabei. Dies ergibt eine interessante Mi-
schung. Trotzdem werden an div. Anlässen immer wieder gemeinsame Interessen 
gefunden und gelebt. 

Jeder kann und soll Werbung für neue Mitglieder machen. 

Für den Vorstand werden neue, junge und dynamische Mitglieder gesucht, denn 
nächstes Jahr ist wieder ein Wahljahr. 

Mutationen: 

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt von: 

Lukas Birchmeier  (kam am 11.Oktober 2008 zur Welt) 
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Gian Rüegg  (kam am 24. April 2008 zur Welt) 

Jahresrechnung: 

Daniel erläutert die Clubbuchhaltung kurz und bringt noch an, dass der Zigeuner ca. 
Fr. 500.- mehr und des BUFE ca. Fr. 500.- weniger gekostet haben. Die Clubjacken 
ergaben eine Differenz von Fr. 1333.- (wird später noch separat besprochen) 

Revisorenbericht: 

Die Buchhaltung ist lückenlos und sauber geführt. Der Kassier und der Vorstand 
werden einstimmig entlastet. 

Budget: 

Das Budget wird einstimmig genehmigt. 

Jahresprogramm: 

Rolf spricht die Mitglieder an, die SSCL-Wiese am Walensee doch öfters zu besu-
chen, die Liechtensteiner würden sich über „Besuch“ freuen. Ihnen hat der Zigeuner-
abend sehr gut gefallen! 

Daniel Walt würde nochmals eine Herbstwanderung organisieren. Gem. Abstimmung 
wird das Datum auf einen Sonntag gelegt. 

Varia: 

Martin Vetsch hat einen Antrag betr. der Finanzierung der Clubjacken eingereicht. 

Rolf erläutert nochmals die „Rechnerei“ für die Clubjacke. Claire meint, dass an der 
letzten HV doch anders entschieden worden sei. Esther verteidigt die Vorgehenswei-
se des Vorstands. Matthias findet den Antrag von Martin gut und möchte in diese 
Richtung weiter diskutieren. Dani erklärt, warum die Lieferung der Jacken so lange 
gedauert hat. Aber alle Jacken entsprechen der Bestellung, bis auf eine mit einer 
kleinen Abweichung. Rolf möchte den Antrag von Martin unterstützen, die Jacken 
sollen aber nicht gratis sein. Neu soll das Softshell Fr. 60.-/ Windstopper Fr. 50.-/ 
Kinderjacken Fr. 50.-/ Gilet’s Fr. 25.- kosten. Matthias möchte diejenigen unterstüt-
zen, die keine teure Jacke bestellen konnten und möchte eine andere Aufteilung. 

Bei der Abstimmung wird Martin’s Antrag angenommen und eine neue Abrechnung 
versendet. 



 

  Seite 6/32 

SSW Jahresheft 2009/10 
Der Liechtensteiner Surfclub möchte eine Wetterstation mit Webcam am Walensee 
auf dem Bootshaus installieren. Die Kosten belaufen sich auf Fr. 4’200.- (Material) 
und jährliche Kosten von Fr. 650.- 

Da der Liechtensteiner Surfclub mehr Mitglieder hat und vom Land unterstützt wird 
sollte unser Beitrag weniger als die Hälfte betragen. 

Erich stellt den Antrag, dass der Vorstand über eine einmalige Beteiligung von ma-
ximal Fr. 2'000.- und einen jährlichen Anteil von Fr. 300.- verfügen kann. Die Ver-
handlung übernimmt der Vorstand. Der Antrag wird angenommen. 

Revisor: 

Ludwig möchte gerne von seinem Amt als Revisor zurücktreten. Pascal übernimmt 
das Amt des Revisors. 

Umfrage: 

Familie Schaback wird herzlich im Surfclub aufgenommen. 

Matthias möchte gerne, dass alle Mitglieder ihre Surf-Fotos auf die Homepage stel-
len. 

Ebenfalls soll ein Tool eingerichtet werden, wo man Nachrichten schreiben kann, 
evtl. mit Anmeldung und Passwort. 

Um 20:55 Uhr beendet der Präsident die HV und wünscht allen „en Guete“  

Der Aktuar 

Marco  
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1.3 Präsidentenbericht 2009/10 
 
Jedes Mal, wenn ich diesen Bericht schreibe, wird mir bewusst, dass schon wieder 
ein Vereinsjahr vorbei ist und wir kurz vor der Hauptversammlung unseres Clubs 
stehen. Dies wirft bei mir immer die Frage auf, was haben wir erlebt, geleistet und er-
reicht! 
Viele neue ausserordentliche Projekte sind dieses Jahr nicht angefallen. Die Surf-
clubjacke wurde letztes Jahr angeschafft und ein Jubiläum hatten wir auch keines zu 
feiern. Trotzdem haben wir einige schöne Anlässe gefeiert. Das Ansurfen am Co-
mersee war für mich und auch meine Kinder wie schon die Jahre zuvor ein Höhe-
punkt der vergangenen Saison. Wiederum war auch das Buchserfest dieses Jahr ein 
gelungener Programmpunkt, nicht nur in finanzieller Hinsicht. Dazu kommt auch, 
dass die neuen T-Shirts gut angekommen sind. Die weiteren Anlässe wie die 
Schnupper-Wochenenden und – falls sie stattfinden kann – die Clubregatta finden 
dank Matthias immer mehr Anklang, was sich auf unsere Neumitglieder auswirkt. 
Dank Claire war auch dieses Jahr der Zigeuner wieder perfekt organisiert und eine 
Freude für den Gaumen und jeden der es geniessen konnte! Beim Chlaus bot der 
schöne Ausklang mit der Möglichkeit zur Übernachtung mit anschliessendem Früh-
stück einen würdigen Jahresabschluss. 
 
Ein wichtiger Punkt waren für mich schon länger die „Dienstjahre“ unserer Vor-
standsmitglieder. Im Schnitt kommen wir auf ca. 10 Jahre Vorstandstätigkeit. Diese 
Tatsache bewog mich im Vorstand eine Verjüngung in naher Zukunft anzustreben. 
Als Präsident fühlte ich mich verpflichtet, den Anstoss dazu zu geben. Mit einem 
weinenden und einem lachenden Auge habe ich mich zum Rücktritt entschlossen. 
Ich glaube aber, jungen und innovativen Vorstandsmitgliedern die Tür geöffnet zu 
haben. Mit mir zusammen hat sich ebenfalls Marco Mori zum Rücktritt entschlossen. 
Somit, so meine ich, haben wir einen vernünftigen Takt zur Verjüngung unseres Vor-
standes vorgegeben. An dieser Stelle möchte ich es nicht unterlassen, meinen Vor-
standskameraden ganz herzlich für Ihre super Arbeit und die nicht immer ganz einfa-
che Zusammenarbeit mit mir zu danken! Ich werde die Abende und doch sehr aus-
schweifenden Diskussionen mit euch auf jeden Fall vermissen!! (Sei es clubinterner 
Natur, sei es in Sachen Freizeit oder sogar politischer Natur.)  
Nochmals vielen Dank für alles. Es hat wirklich Spass gemacht!!! 
 
Mit den beiden Nachfolgern Ralph Lippuner als geplantem neuem Präsident und  
Matthias Kunz als neuem Beisitzer glaube ich, mehr als nur würdige Nachfolger ge-
funden zu haben. Es freut mich ausserordentlich, dass sich Ralph als doch eher jün-
gere Generation unseres Clubs dazu bereit erklärt hat, die Tätigkeit als Präsident zu 
übernehmen. Ich bin überzeugt, dass er den Club in neue Gewässer mit neuen 
Strömungen steuern wird und ein zuverlässiger und innovativer Kapitän sein wird. 
Matthias wird sich mit seinen guten Ideen der fleissigen Art als kleines Juwel für den 
Club erweisen! Da bin ich mir ganz sicher. Mit seinen guten und neuen Ideen ist er 
auf jeden Fall eine Bereicherung für den Vorstand und auch für den Club.  
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In diesem Sinne möchte ich zuletzt euch allen danken für die tollen Vereinsjahre mit 
vielen schönen Anlässen und Jubiläen. Ich habe stets versucht, den Club in den 
Vordergrund zu stellen und für das Wohl von allen zu schauen. Manchmal gelang es 
etwas besser und manchmal etwas weniger gut. Es hat mir aber immer Spass ge-
macht und war eine Bereicherung für mich! Dem neuen Präsidenten und dem Vor-
stand wünsche ich für die Zukunft alles Gute und weiterhin gesellige Sitzungen.  
 
Besten Dank!!! 
Der Präsident Rolf Brugger 
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1.4 Mutationen 
 
Neumitglieder: Nikolai Eggenberger, Groffeldstrasse 27, 9470 Buchs 
 Simon Griesinger, Stutz, 8880 Walenstadt 
 Marc Welschinger, Weiligstrasse, 7310 Bad Ragaz 
 Elias Poletti, Glockenweg 3, 9472 Grabs 
 Fam. E.+M. Büchel-Bärlocher 
 mit  Angela und Samuel, Oberdorfstr.1, 9464 Rüthi 
 Stefan Hauser, Sennhütte 1, 8805 Richterswil 
 Luca Eicke, Im Klosterguet 9, 8872 Weesen 
 Tobias Kocher, Oberdorfstr. 1, 9437 Marbach SG 
 
Austritte: Familie Meier Kurt und Marta 
 Familie Züger Erich und Monika 
 Familie Ruser Ludwig und Dorli 
 Familie Schaback Ralf und Astrid mit Janine 
 
 

1.5 Geburten 
keine offiziellen 
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1.6 Wahlen 
 
Gemäss den Statuten unter Art. 7 ist der Vorstand alle zwei Jahre von der  Haupt-
versammlung neu zu wählen. Für die nächste Amtszeit stellen sich zwei neue und 
vier bisherige Mitglieder zur Verfügung. 
 
  
Der Präsident: Ralph Lippuner  
 
 
 
Der Vizepräsident: Hermann Schalhas  
 
 
 
Der Kassier: Daniel Sprecher 
 
 
 
Der Aktuar: Harald Pfurtscheller 
 
 
 
Der Beisitzer: Hansjörg Rohrer 
 
 
 
Der Beisitzer: Matthias Kunz 
 
 
 
Rücktritte vom Vorstand: 
 
Präsident: Rolf Brugger 
 
Aktuar: Marco Mori 
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1.7 Jahresprogramm 2010 
 
Fr. 19. März 10 Hauptversammlung Vorstand 

   
So. 18. April 10 Herbstwanderung Dani Walt 
   
13.-16. Mai 10 Ansurfen Comersee Vorstand 

   
22.-24. Mai 10 Verschiebedatum Ansurfen  

   
12./13. Juni 10 1. Schnupper- / Clubweekend Vorstand 

   
03. – 10. Juli 10 Surflager 1 Matthias & Co. 

   
10. - 17. Juli 10 Surflager 2 Matthias & Co. 

   
Sa. 28. Aug. 10 Buchserfest Vorstand 

   
4./5. Sept. 10 2. Schnupper-/Clubweekend / Zigeunerabend / Clubregatta 
  
2./3. Okt. 10 Absurfen Comersee Vorstand 

    
Sa. 13. Nov. 10 Fondueabend  

   
Sa. 04. Dez. 10 Chlausabend Vorstand 

   
Fr. 25. März 11 Hauptversammlung Vorstand 

    
 
Auch dieses Jahr organisiert der Vorstand eine grosse Anzahl der Anlässe selber. 
Weitere Veranstaltungen werden durchgeführt, wenn ein Clubmitglied diese organi-
siert. Es freut uns, wenn du einen Anlass übernimmst.  
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Vorschläge für weitere Clubveranstaltungen 

An der Hauptversammlung wird eine Liste mit diesen Vorschlägen kursieren. 

Jedes Clubmitglied kann zwei Favoriten ankreuzen, so dass man nachher sieht, wel-
che Vorschläge am meisten Zustimmung finden. 

·  Schlittelplausch 
·  Wander- / Biketag kombiniert 
·  Klettersteig 
·  Segelturn 
·  Riverrafting 
·  Ski- / Snowboardtour 
·  Kiten im Engadin (Kurs) 
·  Walenseeüberquerung im Sommer (schwimmen) 
·  Seildschungel PIZOL  
·  Filmabend (Surffilm) kombiniert mit Höck 
·  Kletterhalle (mit Kindern) 
·  Curling 
·  Kanufahren  
·  Canyoning  
·  Clubreise 
·  Bauernolympiade auf der Engstligenalp 
·  Rodel- und Trottiplausch  
·  Hochseilgarten Filzbach  
·  Gemeinsames Ferienziel 
·  Gokart fahren 
·  Schneeschuh-Vollmond-Wanderung 
·  Klangweg 
·  Kino Kinder / Erwachsene 
·  Brötle- / Waldtag mit Kindern 

 

Es können weitere offizielle Veranstaltungen im Jahresprogramm aufgenommen 
werden. 
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1.8  Statuten  
 

Art.1. Unter dem Namen Segel-Surfingclub Werdenberg, abgekürzt SSW, besteht 
ein Verein im Sinne von Art. 60 ff des ZGB, dessen Bestimmungen sind an-
wendbar, soweit die vorliegenden Statuten keine abweichenden Regelungen 
vorsehen. 

 
Art.2. Zweck des Clubs: Durch die Gründung dieses Surfclubs soll bezweckt wer-

den, dass Personen, die Interesse an diesem Sport haben sich mit gleichge-
sinnten treffen, Erfahrungen austauschen und kameradschaftliche Beziehun-
gen pflegen. 

 
Art.3. Mitgliedschaft:  Der SSW kennt folgende Mitglieder. 
 Aktivmitglieder:  Mitglieder die sich Aktiv dem Surfsport widmen, stehen im 

vollen Besitz der Rechte und Pflichten des Vereins. 
 Passivmitglieder: Mitglieder die sich dem SSW verbunden fühlen, an den of-

fiziellen Anlässen teilnehmen können und dafür einen an-
gemessenen Beitrag entrichten. Passivmitglieder haben 
kein Stimmrecht. 

    - Der Wechsel von Passiv in Aktivmitglied ist möglich. 
- Die Mitnahme eines Bekannten durch ein Mitglied an ei-
nen offiziellen Anlass ist möglich, wobei ein Unkostenbei-
trag erhoben wird. 

 Gönner:  Gönner sind Personen ohne Rechte und Pflichten, die den 
Club unterstützen. 

 
Art.4: Beitritt:   Dem Club beitreten kann grundsätzlich jeder. 
 Aufnahme: Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand. 
 Austritt:  Der Austritt muss bis 1 Monat vor Hauptversammlung durch ei-

ne schriftliche Erklärung erfolgen. Erfolgt der Austritt während 
eines laufenden Jahres, müssen dennoch alle Verpflichtungen 
gegenüber dem Club erfüllt werden. 

 
 Ausschlussgründe: Wenn die Interessen des Clubs schwerwiegend verletzt 

werden. 
  Wer den Jahresbeitrag bis Ende Mai des laufenden 

Vereinsjahres nicht bezahlt hat. 
 
Art.5. Beitrag: Die Mitglieder haben einen jährlichen Beitrag zu leisten. Dieser 

Beitrag wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Jugendli-
che ab 18 Jahren werden als Einzelmitglied behandelt. 

 
Art.6. Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ und hat folgende Befugnisse: 
 - Wahl des Vorstandes 
 - Wahl der Revisoren 
 - Festlegung der Beiträge 
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 - Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder und des Vor-

stands 
 - Beschlussfassung über Tätigkeiten während eines Clubjahres 
 - Statutenänderung 
 - Auflösung des Clubs 
 
Art.7. Vorstand ( 6 Pers.) - Präsident 
  - Vizepräsident 
  - Aktuar 
  - Kassier 
  - zwei Beisitzer 
Dem Vorstand obliegen alle Geschäfte des Clubs. Er ist berechtigt für den Club Be-
schlüsse zu fassen, die bis zur Aufhebung durch die Mitgliederversammlung Gültig-
keit haben. Vorstandsbeschlüsse sind gültig, wenn andere Vorstandsmitglieder keine 
anderen Entscheide herbeiführen können. Die rechts-verbindliche Unterschrift führen 
der Präsident oder der Vizepräsident und ein weiteres Vorstandsmitglied kollektiv zu 
Zweien. Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt zwei Jahre. 
 
Art.8. Für Verbindlichkeiten des Clubs haftet ausschliesslich das Clubvermögen. 
Art.9. Weitere Bestimmungen gemäss ZGB. 
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2 Berichte 

 

2.1 Bowlingabend vom 4. April 2009  
 
 
Es war schon 20.00 Uhr und wir waren immer noch nur zu sechst! Kommt da nie-
mand mehr? Unsere drei Bahnen die wir reserviert hatten standen leer. Scheinbar 
war der Freitag das bessere Datum für unseren Bowlingabend. Nun ja, trotz der doch 
geringen Teilnehmerzahl stellten wir uns auf ein hartes Match ein.  
 
Es gab zwei Gruppen zu je drei Spieler. Auf der einen Bahn spielten die Profis! Es 
handelte sich um unsere zwei Spezialisten Ludwig und Walter, sowie einem Möchte- 
gerne-Profi Pascal. Die beiden erstgenannten lieferten sich harte Duelle und erreich-
ten auch anschauliche Punktzahlen. Pascal lieferte sozusagen das Streichresultat! 
Aber wie sagt man so schön: „Der olympische Gedanke zählt!“  
Die zweite Gruppe bildeten Claire, Christa und meine Wenigkeit. Auch Claire und 
Christa lieferten sich harte Duelle. Diese Duelle fanden aber auf einem etwas tieferen 
Niveau wie bei Ludwig und Walter statt. Dies sollte aber für den Spassfaktor keine 
Minderung bedeuten. Für mich war es jedoch trotzdem schwierig mit den beiden 
Damen mitzuhalten! Ich tat mein Möglichstes. 
Um ca. 21.00 Uhr traf plötzlich Marco ein. Er gesellte sich zu der Gruppe mit Walter, 
Ludwig und Pascal. Man merkte jedoch, dass sich Marco zuerst einspielen musste 
und nach dem Kaltstart nur langsam auf Touren kam. Als er warm wurde war leider 
die Spieldauer abgelaufen und wir mussten unsere Titelkämpe abbrechen.  
 
Es war ein toller Abend im Bowling Center Buchs! Der Spassfaktor war riesig und ich 
freue mich auf das nächste Mal, wenn der Surfclub wieder zum Bowlingabend ein-
lädt. 
 
Gruss Rolf 
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2.2 Ansurfen Comersee vom 21. bis 24. Mai 2009 
Ab in den Süden, der Sonne entgegen 
 
Kind und Kegel gepackt - teilweise sogar mit Surfbrett – steuern wir mit einem Lä-
cheln Richtung Domaso am Comersee. Ob mit Auto, Camper oder Zug und Bus, kei-
ne Mühen werden gescheut. 
Während des Einrichtens auf dem Campingplatze strahlt die Sonne schon kräftig 
vom blauen Himmel. 
Die Kinderschar kann es kaum erwarten, am Strand zu spielen und im Wasser zu 
planschen. Da gehen es die Erwachsenen gemächlicher an. 

Heute sollte sich noch Thermik entwickeln und alle 
warten gespannt. Wer Bewegungsdrang verspürt, 
schwingt sich aufs Bike, die anderen stürmen zum 
Strand oder ins Wasser. Spielen mit Onkel Hermann ist 
für alle eine abwechslungsreiche und nasse Geschichte. 
Ob planschen im Wasser, Kanu fahren, Steine schiefern, 
Glace schlecken, Burgen bauen und vieles mehr, alle 
verspüren viel Spaß und schlafen am Abend glücklich 
und erschöpft ein (auch ich). Die Kleinen träumen 
bereits vom nächsten 
Abenteuer und die Grossen 
von einem Schlummertrunk 
und genehmigen sich noch 
das eine oder andere Bier. 
Das gemeinsame Clubessen 

wird zum Grillfest auf dem Campingplatz umorganisiert. 
Der Nachwuchs dankt es mit glücklichen Gesichtern und 
tollt unbeschwert bis in die tiefe Nacht. Selbst der Kasperli 
kam zu Besuch und überraschte Groß und Klein mit ei-
nem spannenden Abenteuer. 
Ja, da wäre doch noch Surfen! - Ja, ja. 

Optimistisch schlüpfen 
Rolf, Marco, René, Lud-
wig und Matthias in ihre 
Anzüge und nutzen die 
leicht aufkommende Thermik. Auch andere Uner-
schrockene riggen ihre Utensilien auf und zwängen 
sich aufgeregt in den Surfanzug; uh, passt noch. 
Zwar bläst der Wind nicht in rauen Mengen, was 
der zufriedenen Stimmung aber keinen Abbruch tut. 

Mit einem gemeinsamen Frühstück startet ein weiterer Entspannungstag. 
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Schokokuchen und Erdbeertörtchen versüßen den Geburtstag von Raphael Mori, 
den wir am Sonntag feiern. Zuverlässig sorgt unsere Abwasch-Mannschaft mit Rolf, 
Hansjürg und Harry täglich für reinen Tisch und Geschirr. Was die bei der Waschsta-
tion wohl besprechen oder so? 

  

  

  

  

  

  
Ein idyllisches Traumwochenende neigt sich langsam dem Ende zu. Mit glücklicher 
Erinnerung im Herzen erreichen alle gesund ihr Zuhause. 
So spüre ich, dass sich die Teilnehmenden bereits auf Frühling 2009 freuen. 

Euer Hermann 



 

  Seite 19/32 

SSW Jahresheft 2009/10 

2.3 Erstes Schnupperweekend vom 13./14. Juni 09 
 
Das erste Schnupperweekend hat sich gewisser-
massen als Saison-Eröffnungs-Event am Walen-
see etabliert: 
Die jugendlichen Clubmitglieder, welche nachher 
ihr Material im Tiefenwinkel auf dem Surfständer 
deponieren wollen, probieren die eine oder andere 
Änderung aus, und auch sonst merkt man, dass es 
langsam richtig los geht am „Wali“. 
Dieses Jahr wurde der Samstag in Kombination mit 
einem Schnupperkurs für Interessierte des Maler-
geschäfts „Optimal AG“, Grabs, durchgeführt. 
Dies führte dann logischerweise zu einer erfreuli-
chen Teilnehmerzahl: 16 Personen waren anwe-
send und erfreuten sich an wirklich guten Windver-
hältnissen. 
 

Zwei Personen hatten aller-
dings ein bisschen zu leiden: 
Da war zum einen der Co-Chef 
der Firma, welcher eigentlich 
eine wirklich gute Figur machte 
auf dem Brett, dann aber ziem-
lich stark abgetrieben wurde 
und nach dreistündigem Ein-
satz feststellen musste, dass 
Surfen durchaus anstrengend 
sein kann. 

 
 
Der zweite Pechvogel war unser nimmermüder 
Helfer Dani, der einer anderen Abgetriebenen zu 
Hilfe eilte – resp. surfte – dann aber vom Wind so 
sehr im Stich gelassen wurde, dass die ganze ver-
nichtete Höhe zu Fuss wieder gewonnen werden 
musste. 
 
 

Surfständer auf der Clubwiese 

Alles bereit… 

Am coolsten: Übernachten gleich vor Ort. 
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Niemand hatte damit gerechnet, dass 
der neue Teilnehmerrekord am 
Sonntag nochmals getoppt werden 
könnte. 
Dem war aber so: 26 (Sechsundzwan-
zig!!) Personen fanden den Weg ins 
Büchtli „West“ auf dem Campingplatz in 
Murg. 
Wunderschönes Wetter und die Aus-
sicht auf wiederum guten Wind waren 
nebst der fleissigen Mund-zu-Mund 
Propaganda wohl für diesen 
unglaublichen Erfolg verantwortlich. 

 
Natürlich waren wir 
dem Ansturm nicht 
wirklich gewachsen.  
Aber glücklicherweise 
zeigten alle Geduld, 
und so kam es nicht 
zu unschönen Szenen 
wie bspw. Schlägerei-
en um das vorhande-
ne Material ;-)) 
 
 
 
 

2.4 Zweites Schnupperweekend vom 19. Sept. 09 
Wie kann ein Wochenende nur 
einen Tag dauern? – Diese 
Frage ist berechtigt, und die 
Antwort kennt nur das Wetter: 
Die Prognosen waren derart 
schlecht, dass wir alle 
eigentlich von einer totalen 
Absage des zweiten 
Schnupper-Events ausgehen 
mussten. Aber dann kam 
plötzlich Föhn auf, und wir 
entschieden uns, den Samstag 
durchzuführen. 
Dass man im Nachhinein sogar 
auch den Sonntag hätte statt-

Am Anfang war noch Dümpeln angesagt… 

Aber nachher ging noch richtig die Post ab! 

Einweihung der neu erstandenen zukünftigen Clubregatta-
Rakete 
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stattfinden lassen können, soll uns eine Lehre für die Zukunft sein: Bei Föhn darf 
man durchaus optimistisch sein. 
Allerdings muss hier auch einmal erwähnt werden, dass eben oft das Zusammen-
räumen der entscheidende Punkt ist: Weil niemand gerne alles Material nochmals 
zum Trocknen auspackt, ist man ein bisschen vorsichtig, 
wenn Regen angesagt ist. 
 
Leider liess uns der Wind diesmal völlig im Stich. 
Mehr als ein bisschen Dümpeln und Pumpen lag nicht drin. 
 
Dies war umso bedauerlicher, als wiederum ein richtiger 
Ansturm zu verzeichnen war.  
 

Glücklicher-
weise wuss-
ten sich die Jungen auf dem Sprung-
turm zu beschäftigen, und auch sonst 
herrschte eine gute Atmosphäre; alle 
freuten sich auf die Würste, welche mit 
dem Präsidenten zusammen noch ein-
treffen sollten. 
Aber leider ging’s dann dort genau 
gleich wie mit dem Wind: Es kam 
nichts… 
Nächstes Jahr soll’s aber besser wer-
den! 

Neu sind nämlich die Schnupper- auch gleich Clubweekends. 
Inklusive Grill ;-)) 
 

Zum Gähnen! 
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2.5 Surflager am Comersee 
 

Im Verlaufe der Zeit gewöhnt man sich fast ein bisschen daran, dass einfach immer 
alles klappt. 
Für die 9. Ausgabe der Surfcamps gab es aber – eigentlich zum ersten Mal – ein 
echtes Leiterproblem: Von der bewährten Crew ging es Daniel Schnarwiler, Felix 
Keller und Markus Egli nur in der ersten Woche, und Cornel Andreoli musste sogar 
ganz forfait geben. 
Glücklicherweise konnte dann ziemlich kurzfristig über die Surfer-Plattform soulri-
der.com mit Simon Lüscher doch noch Ersatz gefunden werden. 
In beiden Lagerwochen waren diesmal elf Teilnehmende mit von der Partie, wobei 
sieben von ihnen gleich 2 Wochen blieben. 
Das 2008 erstmals angewendete Konzept mit dem Wochen-Wettkampf wurde beibe-
halten. Da jeweils nach jeder Disziplin wieder eine aktualisierte Rangliste aufgehängt 
wurde, war dieser Langzeit-Fight nicht nur ein roter Faden, sondern trug auch zu ei-
nem permanenten Zusatz-Kribbeln bei. 
Einen kleiner Wermuts-Tropfen gab’s am Ende der zweiten Woche: Leider blieb der 
Wind vollständig aus, und so fiel die krönende Abschluss-Regatta ins Wasser. 
 
Impressionen aus Woche 1: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Auftakt gibt’s schon mal coole T-Shirts für al- 
le Teilnehmer… gesponsert von soulrider.com 

So macht’s Spass: Alles schön aufgeräumt! 
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Impressionen aus Woche 2: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachdem uns am Montag schon ein erstes Mal die 
Breva erfreut hat… 

…geht am Dienstag bei Nordföhn so richtig die 
Post ab! 

Es geht los: Start zum Regatta-Vorlauf von Gruppe 2 Wann kommt endlich der Wind, damit wir die Re-
gatta starten können? 

Fixer Programmpunkt, nicht nur beim Wochenwett-
kampf: Beach-Volleyball 

Meisterten den Rundkurs beeindruckend schnell: 
Nicola, Tobias und Jeremy 

Unglaublich, wie schnell die zwei Wochen vorüber 
gegangen sind! – Schon sitzen wir zum letzten Mal 
in der Pizzeria, und alle sind ein bisschen nervös, 

weil die Preisverteilung bevorsteht... 

Zum Glück ist der Nordföhn nach zwei Flautetagen 
und starken Gewittern mit ergiebigen Niederschlä-
gen nochmals zurückgekehrt. Sonst wäre das Zu-
sammenräumen wohl ziemlich mühsam geworden. 
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Die Crew der ersten Woche:  
Matthias               Whitney    Roxanne    Felix           Daniel             Markus            Nico             Elisa 
                           Heinz          Julian          Jeremy        Nicola       Dominic         Janine 
                                       Pascal („Schabi“)               Tobias (Töbi) 

Die Crew der zweiten Woche.  
Severin  Fabio  Matthias  Nico  Simon  Oliver  Jeremy            Claudia  Töbi   Schabi   Domi(nic)   Dave 
    (Sevi)                Julian                                                Janine                       Nicola (Nici) 
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2.6 Buchserfest:  22. August 2009 
 

Ein neues O.K. des Buchserfests 2009 liess uns bereits anfangs des Jahres spüren, 
dass einige Änderungen bevorstehen. Wie ausgeprägt und was alles realisiert wer-
den kann, konnte zu diesem Zeitpunkt nicht abgeschätzt werden. Rückblickend kann 
man auf ein wieder besser geplantes und organisiertes Bufe 2009 aus der Sicht der 
Organisation zurückblicken. Auch unser Anliegen bezüglich ruhigeren Nachbarn 
wurde erhört und umgesetzt.  
 
Wie jedes Jahr waren zum Einrichten etwa 
die gleichen Leute gekommen und so pass-
te doch beinahe jeder Handgriff. Auch die 
zeitweiligen Regentropfen konnten uns 
nicht erschüttern. Es ging zügig voran und 
wir konnten bereits um ca. 21.30 Uhr den 
verdienten „Dürüm“ bei Avanti begleitet von 
einem Bier geniessen. Was zu diesem 
Zeitpunkt noch niemand ahnen konnte, soll-
te dieses Mahl für Hermann folgeschwere Konsequenzen haben! Leider wollte sein 
Magen diese türkische Spezialität nicht akzeptieren und er musste zu später Stunde 
das Spital in Vaduz aufsuchen. Zu unserem und zu seinem Leidwesen konnte Her-

mann dadurch nicht am Buchserfest teilnehmen. 
Am Samstagmorgen ging es an unserem Stand wie je-
des Jahr sehr ruhig zu und her. Unser Team konnte sich 
somit noch diversen Einrichtungsarbeiten widmen. Nach 
verhaltenem Start und doch eher düsteren Wetterprog-
nosen lief unser Geschäft nur zögerlich an. Doch zuse-
hends steigerte sich die Gästeschar von Stunde zu 
Stunde. Ab ca. 18.00 Uhr zeichnete sich ein markanter 
Anstieg der Konsumation ab. Es lief auf einmal wie ver-
rückt. Die Sangria musste nun doch immer schneller be-
reitgestellt werden und das Bier lief mehr oder weniger 
pausenlos. Dank dem ausbleibenden Regen war die 
Sangria schon um ca. 23.30 Uhr ausgeschossen und wir 
konnten uns teilweise bereits mit Aufräumarbeiten be-
schäftigen.  

 
Dank der Trockenheit und der super Leistung unseres Räumkommandos waren wir 
bereits um 02.30 Uhr mit dem Zusammenräumen fertig und konnten den Festplatz in 
Richtung Bett verlassen. Da alles trocken war konnten wir auch das Aufräumen am 
Sonntag sehr zügig bewerkstelligen. Über alles gesehen war es ein gelungenes Bufe 
2009. Wir werden aber trotzdem über die Bücher gehen und einige Änderungen für 
das 2010 zusammenstellen, denn wie immer gibt es auch dieses Jahr Verbesse-
rungspotential. 



 

  Seite 26/32 

SSW Jahresheft 2009/10 
 
 Für die Mitarbeit aller Clubmitglieder möchte ich mich im Namen des Vorstandes 
ganz herzlich bedanken und freue mich auf das nächste Buchserfest im Jahre 2010. 

 
Rolf 
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2.7 Zigeunerabend im Schneggebödeli  
 
Wie man einen Zigeuneranlass organisiert  

Das Datum 29. August rückt näher. 

Claire: Hallo Rolf, wer organisiert den "Zigeuner" 
Rolf: Weiss ich nicht, du hast ihn letztes Jahr organisiert (lacht) 
Claire: Könnte ich wieder organisieren, ist die Pfadihütte reserviert? 
Rolf: Das macht der Organisator des Anlasses 
Claire: Werde Martin telefonieren betreffend Reservation und Schlüssel 
Martin: Weiss ich nicht, bin nicht mehr im Vorstand das macht Frau Tinner 
Tinner: Das Datum 29. Aug. ist besetzt, eine Woche später ist möglich 
Claire: Hallo Rolf, kann ich den Termin verschieben? 
Rolf:  Ja, ja, das ist schon gut wir verschieben den "Zigeuner" 
Claire: Da muss aber noch die Einladung mit dem neuen Datum versendet werden 
Rolf:  Ja, machen wir, keine grosse Sache usw. 

  
Selbstverständlich waren an dieser Stelle das Telefonieren und das Hin und Her des 
Schlüssels noch nicht beendet, aber wir hatten einen Termin und eine Woche später 
die Hütte. 

 

46 Clubmitglieder, Erwachsene und Kinder der Surfclubs Werdenberg und Liechten-
stein, hatten sich vor der Pfadihütte versammelt. Die Temperatur war an diesem 5. 
Sept. nicht unbedingt angenehm. Warme Kleider waren angesagt. Claire konnte so-
gar mit einer Jacke und einer Wolldecke aushelfen, welche beim letztjährigen Zigeu-
neranlass liegen geblieben waren.  
 
Das Buffet wurde am frühen Abend von Claire mit diversen Salaten, Fleisch und 
Dessert-Platten aufgebaut. Auch Getränke waren reichlich vorhanden. Überrascht 
wurde sie von den vielen Dessertplatten die die Clubmitglieder mitbrachten. Diese 
Süssspeisen finden bei den Surfern immer regen Zuspruch. Eine gute Stimmung 
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kam wie immer beim Brutzeln des Fleisches auf, wobei jeder 
eine möglichst gute Position am Ofen für sich in Anspruch 
nehmen wolle. Zu später Stunde als die letzten Familien mit 
den Kindern den Heimweg unter die Füsse nahmen, war das 
Buffet ziemlich abgeräumt und manch leere Flasche musste 
entsorgt werden.  

Allen Clubmitgliedern, die zum 
Gelingen des Abends beigetragen 
haben, durch ihre Anwesenheit, 
das Mitbringen eines Desserts, 
oder bei der Organisation, möchte 
ich an dieser Stelle recht herzlich 
danken 

Walter  

PS. Sollte sich an dieser Stelle ein 
Clubmitglied angesprochen füh-
len, den Anlass nächstes Jahr zu 
organisieren, Claire wäre be- 

 stimmt nicht beleidigt. 
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2.8 Fondueabend im Schäfli in Gams 
 
Nach kurzfristiger Einladung zum Fondueabend im Restaurant Schäfli in Gams fan-
den sich doch noch 16 Mitglieder ein. Das Ambiente war sehr stillvoll und wir wurden 
gut bewirtet. Nachdem Marco uns über seine Abenteuer am Urnersee informiert hat-
te wurden die Fonduepfannen aufgetischt. Neben dem üblichem Brot gab es kleine 
Kartoffen und Früchte dazu, was dem ganzen eine spezielle Note verlieh.  
Nachdem an den meisten Tischen die Pfannen sich zu leeren begannen wurde 
gleich Nachschub in der Küche geordert und so wurden sicherlich alle satt. Oder wie 
meistens, wir hatten wieder mal zu viel gegessen. Dies machte sich auch an der 
Nachtischbestellung bemerkbar, ausser einem Kaffee und/oder einem Schnäpschen 
ging nichts mehr.  
So ging auch dieser gemütliche Abend seinem Ende entgegen.  
 
Harry 
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2.9 Chlausabig im Gamperfin vom 5. Dezember 2009 
 

Gamperfin heisst dieses Jahr unser Treffpunkt für die Chlausfeier. Alle schaffen die 
Anfahrt, mit Ketten oder mit Bus. Richtig winterlich verschneit und gerade richtig um 
den Chlaus zu suchen. 

Nach einem kurzen Spaziergang im Wald (diejenigen ohne Kinder gehen direkt zum 
Aufwärmen ins Berghaus), beleuchtet von Fackeln am Wegrand, treffen wir auf 
Hansjörg, der ein Feuer und Finnenkerzen vorbereitet hat. Punsch und Glühwein 
verkürzen das Warten und der Chlaus stapft schon bald darauf aus dem Wald.  

Die Kinder sind sofort zur Stelle, als der Chlaus zu ihnen spricht. Der Respekt schien 
früher allerdings noch grösser gewesen zu sein… Die gelernten Sprüche und Lieder 
freuen den Chlaus und die Kinder freuen sich über die feinen Säckli. Danach sind al-
le froh, sich auf den Weg zurück ins Berghaus begeben und sich dort aufzuwärmen 
zu können.  

Mit einem feinen Raclette und Chäs-Chnöpfli für die Kleinen sind alle beschäftigt. 
Zeit zum Erzählen, Spotten und Geniessen. Es wird wohlig warm und gemütlich. Die 
Kleinen ziehen sich ins Massenlager zurück zum Turnen und Kämpfen. Die Heim-
kehrer können mit dem Bus ins Tal 
zurückfahren, zurück bleiben vor allem die 
Familien mit kleinen Kindern. Als dann Onkel 
Hermann die Gutenacht -Geschichte liest, 
schlafen die ersten Übermütigen ein und 
auch die Grossen werden müde und gehen 
bald in ihre “Schlaftüte“. Trotz Schnarcherei 
sind am Morgen alle schnell wieder munter – 
die Turnerei geht weiter und nach einem 
stärkenden Frühstück sind die Kinder bereits 
wieder im Schnee und bauen sich ihre 
Schanzen in die Schlittelpiste. Rolf sorgt für 
die Gerechtigkeit und das bauliche Vorankommen im Schnee. Bald sind alle – Gross 
und Klein - am Rutschen und vergnügen sich im herrlichen Weiss. Die Familien 
Sprecher und Brugger mit Hermann verabschieden sich bald. Pfurtschellers und 
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Rohrers wollen den Schnee noch ein wenig auskosten, spazieren noch eine Runde 
im Schnee und beenden dann das diesjährige Chlaustreffen.  

 

Wenn sich alle ordentlich Mühe geben, 
dann hat der Chlaus das nächste Jahr 
wieder was zu erzählen – vielleicht auch 
mehr von den Grossen? Wir freuen uns 
über Details…. 

 

 

 

Hansjörg und Monika 
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